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Melodie: Felix Schmid
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Und hani nit än Santim Gäld
und mängischt nit än Füüfer zbiissu,
so lachi über dischi Wält,
mich ja niemo, niemo bschiissu.
Mich hett der Herrgott annerscht gmacht,
us hertum Holz hett är mich gschafft.

Und hani wäder Wiih noch Chind,
sind mini Hose voll va Blätza,
so hani Freid am warmu Wind
und bielzu sälber mini Strätza.
Mich hett der Herrgott annerscht gmacht,
us hertum Holz hett är mich gschafft.

Und bini ohni Frind und Freid,
und tientscli mi uberall vertriibu,
so deichi : Der dambrüf versteiht
öü mich und Iaht mi einischt bliibu.
Aer hett mi gschaffu, wieni bi,
drum cliani bloss än Bättier si.
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